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Es gibt fast so viele Philosophien hinter Plattenspielerkonstruktionen wie 6eräte am Mafkt Und es gibt
Einen, der seinem eingesch agenen Weg seit 3o Jahren treu geblieben it t  und ihn so konsequent geht wie
sonst keiner: Roy Candy von Rega
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T-\er  Pla ' r (n\p ie l€, .  unr  den e\  hrer  scht
I - , ,  derFegJ P5 r \ t  End€ 2001eßchi€-
DeD. Trotzdem gilt er als einer von den
,,n€uen Regas. Der Grund dafür ist ein
fachr Das in den Rega Designs steckende
Prhzip ist mittlerweiie so \eeit verfeinert,
dass €s wcder nöslich noch erforderlich
ist,deD Marktjedes lih. n1it neuen Model
len zu beglücken.
WenD man sich den grnzen Tag Drit Plat
lenspieLerD beschäft igt, dann kann gcivöhnt
man s ich in c ine ganze MeDge Dmge.Iner-
sterLnrie daran, dass Massc ctrvas von zen
traler Bedeutung ist und dass es ohne sie
einfach nicht geht. Irgend etwas an cincn
modernen Plnttenspi€ler rnuss schrver sein.
UDdreenn es nur die Unterstellbasis ist, die
dann doch aus Stenr gefertigt oderzumin-
dest nit Sand getullt sein muss. Merke: Als
LP Redakteur hat man's s.hwer Ich danke
tur Ihre Änteilnahne.
Und dann kommt cin Karton voD Rega ins
Haus geflattert, und hier stimnt die NIe
tapher endlich mal: Ist da uberhaupt was
drin? Hat uns derVertrieb erst mal nLrr dic
Äbdecklaube (die es übrigens seriennläßis
gibt) geschickt? Nix da. Ein Rcgn-Platten
spieler muss leicht sein, sonst stinrmt $'as
nicht. was soll das? Waruin macht Roy
Gandydas andcrs als fast alle anderen?
Geringes Gewicht ist bei I{ega Plattenspie-
lern nicht SelbstTrieck, sondern N{iftel zum
Zryeck. Und der besteht darin, cine mog
lichst schnelle übertragung aller nröglichen
SclNiDgungen jm ccrät zu emroglichen.
Enr Rega bildet in Sachen Schrvingungsu
bertragung cin geschlossenes System, bei
dem :llc SchlLisselkomponenten mögllchst
leicht und steif Diteinander \€rbundcn
sind: Plattenteller, T."llerlager, Tonarm,
TonabnehnersFteDr und das war nicht
immer so - auch der Motor. Die überle-

SUDS dahinter besngt, dass es nicht so ent
s.heidend ist, wenn i4eDdwo eine unge
ilollte Schwingung ruftrirt, viel wichtiger
ist es, dass alle Teile die gleich Schwingung
ausführen. Dcnn auf diese Art und weise
gibt es keine RelativbeweguDg der Teile
zueinander, und die Resonanz stört nicht
mehl Das ist ein interessnnter Ansatz, und
Rega demonstriert seit l0 lahreD, d.ss da

eftlas dran ist. Hier schließt sich der Kr€is
zum Leichtbau: Masse speichert Energie,
und gibt sie enhveder z€itaerzogert als Re-
sonanz oder gar nicht rvicder abi was bei
anderen KonstruktioneD r{ünschensrvert
ist und Bestandteil der Konstruktion, ist
hir Regas tödlich: Wnd die blitzschnelle
\ Jeitcrleitung von Schwingungen gesrort,
ako die Kette dcr yerbundenen Kompo-
n€nten unterbrochen oder zunindesr ge
stö(, schwinecn die eDtscheidenden Tcil€
nicht mehrslTchron, und dann ist'svorbei
Drit dem Wohlklang.
Steiligkcit b€i gernrger lvlasse- das Chassis
des P5 zeigt mustcrgültig, rvie Dran so et-
wirs macht. Es best€ht nänlich aus einem
ausgeirästen ,,Skelett" aus Hartfascr - ich
\€rDrute !nalN'lDf - das von oben und un
ten mit z\t'ei diinnen, mit Harz beschich-
t€ten Phtten verklebt wird. Die Analogie
dazu liegt nabe: Es gibt einc ganze Reihe
ivlöbcl eines sch$'edischen H€rstcllers, die
ganz genau so funktionieren und beilei-
sen, das sich leicht und stabil nicht ivider

Die knapp bemesscne crundplatte des P5
wird lon drei RahmeDprofilen eingefasst,
die in unserem Falle ausAluminium beste-
heDi das dLirite bei d€r schrvarzen Variant€
ähnlich sein, beider Holz!€ßion (Kjrschel
konnt Nlissivholz zum
EiDsatz.
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Als Antrieb fungicrt ein
sehr ruhig laufcnder, fesl
mit dem Chassis \€rbun
dener 24\rolt-Spchron
notor Er bezieht seinen
Sali aus delr serienmä-
ßigen Steckernetztcil
oder der na.hrüstbaren
MotorsteueruDg ,,TT
PSU1 Eingeschaltet wir
per wippschaLter auf der
Zarge, Reea tpischer

Test

optit.h und klongli.h ein. t.hlü$ige
An9etegenheit: eine Abdeckhdube gibt t
abendtein: oet Rega PSweiß tu gefollen
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Ri.ki lee ronet
Pop Pop

Itirvana
Unpbgged In NewYork

Eli. Clapton
Unplugged

fiadonna
Ray of Light

DetAlattellet hat in der Mitte eine
A u ßpo ru n 9, u n d d i e Ko nta ktf I ac h e
nit det Ielleta.hte2u nininieten

Keine sentotionen bein Lager: Nach
wie vot tteckt eine Stahlachse nit

Kunt stoff-su bte I I e r i n e i ne I M e $i n h ü ße

Der Moror überträgt die Antriebsenergie
pei Gunmiriemen auf einen Innenteler;
eben jenes reduzierte Kunststofteil, das
wir seit Anbeginn Der Rega-Zeitrechnung
schon kennen. Auch am Lager hat sich
nichts Dramatisches getan: Der Stahlstift
(die Lagerachse) steckt in einer Messing-
büchse in der Zarge das war's. Äuf dem
Subtelle. darf der eigentlich Plattenteler
Platz nehmen - der ist aus clas, auch das
kennen wir schon seit langen lahren vom
Erfolgsmod€lP3.
Resa Tonarme sind Legende, und das aus
gutem Grund. Sie verdanken ihren welt
weiten Erfolg dem Umstand, dass Roy
Gandy vor fast 30 Jahren aufdie Idee ver-
fiel, einen guten und bezahlbaren Arn zu
bauen, der sich in großen Stückzalien pro-
duzieren lässt. Kemstück dabeiwarund ist
bis zun heutigen Tag das Armrohr. Ienes
konische Gussteil, an dass die Halter für
die vertikalager und das Headshe[ gleich
mit angeformt sind. Dieses Rohr ist, da
herrscht weitgehende Einigkeit, das Sahne,
teil an einem Rega'Tonarm und prinzipie
immer das Gleiche, von1 RB2s0 bis zum
RBl000.
Aufdem Ps kommt es in einer RB700 ge
nannten Inkarnation zum Zuge. Silberfar
ben lacki€rt, mit ein paar konstruldven
VerbesserLrngen gegenüber d€n sattsam
bekannten R8250 und R8300 gesegnet. So
gibt's hier noch etrvas bessere Lager als in
den kleineren Modellen, Die Verkabelung
geriet hochwedger, das Antiskating wurde
veibesse und ist jetzt von vorne einste -

Die Einstellung der Auflagekaft geschieht
in zwei Schritten: Mit dem über Gummi
ringe entkoppelten EdelstahiGegenge
wicht bringt man den Arm erst einmal in
eine gervichtsneutrale Position, mit dem
Einste iad kann man dann über Federzug
die exakte Auflagekaft einste en. Freaks
ignorieren die Federbelastung geflissent-
lich und justieren komplett über das ce
gengewicht. Das ist nicht ftei von Sinn,
denn auf diesen Wege konnt das Gegen,
gewicht näher ans Lager heran, was seinen
Hebel verkürzt und theoretisch Vorteile
mit sich bringt. Ein echt€s Noium ist der
neue Montageflansch, eine Abkehr von alt-
bewährten Gewindeschaftr Auch ein R€ga-

Dot ßt neu bein RBZoo: DasAnthkating ist
nunneht feinfthlig voh vone ein2uttellen

Tonarm kann jetzt mit drei Schrauben auf
einem LauÄverk befestigt werden. Hört
sich gut an, bhgt in der Praxis aber ein paar
Probleme Eine Höhenvelste ung Sibt's
nämlich auch beim R8700 nicht. Im hier
vorliegenden Falle ist das kein Problem,
sollte man den auch einzeln erhältlichen
Arm auf einem anderen Laufi{erk mon-
tieren wolen, ist man auf Distanzscheiben
ansewiesen die gibt's aber immerhin.
Nebenbei: Mit diesen Problem kämpfen
derzeit eine ganze Reihe von Plattenspie-
lerherste ernj der neue Flansch findet sich
seit Kurzem nämlich auch bei den kleineren
Rega Armen, und aue selbst entwickelten
Höhenverste ungen tunltionieren nicht
rnehr. Okay - andere Bäuste e. Hier geht's
darun, was der P5 klanglich zu leisten im

Das ist nämlich wiedei einmal Elstaun-
liches: Wer meint, dass es für eine einst
zunehrnende Basswiedergabe schweres
Gerät braucht, der irrt Der Rega pumpt
Tieftonales mit erstaunlicher Energie und
Attacke in den Raum. Gewiss, die Souve-
ränität großer ,,Bohrtürme" erreicht er
nicht ganz, aber von Zurückhaltung keine
Spur: Er meistert das schwingende Podi-
um auf Claptons ,,Unp1ugged", oder auch
die gemeinen Srnthie Bässe aufMadonnas
,,Irozen" - beides prima "Tiefgang-Grad-
messer". Datur braucht's den richtigen
Tonabnehmer. lch bin letztlich beim De-
non DL 103R hängengeblieben, denn das
verhindert ziemlich gut, dass der Rega un-
ten herum verhungerti das "R' geht auch
deutlich besser als das normale DL-r03,
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D i e A uf I a ge k tdf I e i hst e I I u n g
enotgt bein RBTao tawal dut.h

Ve rtc h i e b e n d e s 6 e9 e n ge -
withtet alsau.h pet Fedet2ug,

det tich nil detu Randehod
on Ldgerjach ei nrtellen löst

Drit dern d€r Rcga Dicht recht \!oLlte: Das Klangbild wrr cin bisscheD verhan-
gcn und plump. Nlit d.n1'R" $'ar davon nichts zu spüren, und der P5 nahm
die rhl.thmisch nitun ter verlrackre 'Pop Pop" \on liicki tcc lones mit beispieL-
hrfter Gelassenheit und vergall au.h nicht, Nliss Jonei Srimm€ mir Verye und
SchDrelz in den R:run zn stellen. Ätmossphäre? lede Ilenge. Horen Sie sich mal
Nnvanas ,.Unplugged in Nerv\bfk'über djeses Setup an das spielt mirreißend,
packend - so fichtig liYe eben. Und das isr es letzrlich, r'as deD Charme dcs Rega
P5 ausmacht - cine finr ausbalanciertc Srnrhese aus Spaß und Dis?iphr. Was

Dotaho* i tdesPt i t tn i t
A I u- P tof i I e n e i n ge f o ßt, d i e
den rchnellen Schollttans
patt zdtAglkh teih sallen

Rega P5
.Prek r .3oo Euro
'Ver tdeb TADAudiover t r ieb,F6rdor f
'Ielefon o 80 52 / g 5132l,3
' Internet wwwaudiotra.de

wwwtäd audiovertrieb.de
'Cäränt ie ro lahre
.  Abmersungen (B x H x Imm)

45o xr1 l  x360 mm

unterm Strich...
'  w eder € lnma untermauer i  Roy candy,
warun se.e Pat tenspiee.  set  !ber  lo  leh.

re .  zu  Fech l  Ver lJ l f re fner  t .d
opt s.h deze.t, konsir!ltv c ever
und lang .h  d  52p i ie r t  aber  mt
e  enr  g roßen Por t io .  5päß n  der
W eder labe 50  so  ssen!
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